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In der öffentlichen Debatte um Kinderschutz steht die Forderung nach mehr Kontrolle im 
Vordergrund. Dagegen argumentiert Marie-Luise Conen, dass die Reduzierung der ASD-
Sozialarbeiter/innen auf Kontrollaufgaben eine Lösung der Probleme „kostenintensiver 
Multiproblemfamilien“ verhindere. Sie entwickelt einen systemischen Ansatz, mit dem sich 
komplexe Dynamiken erfassen und verändern lassen. Eine solche veränderungsorientierte 
Kinderschutzarbeit bedarf der fachlichen Qualität und einer Kulturveränderung im ASD.
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